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s> Religion ju,  Die vom Geifte Got:
mmmaiels fog getriebene Schrift(teller bedientert
fich verfelben in den allevalteften Jeiten, um dasd
Anventen der widhrigiten Begebenbeiten ju erhals
ten, und dieerhabneften Wahrheiten Menfchen s
Tehrenm.  23as vor herrliche Mufter diefer Avt find
nicht die bepden Gefange Monfis ? Jn dem einett
befingt evdie unevhorte Wunder beym Durchgan:
X 2 ge

* Denen nicht anftdfig 3u werden , tvelche die eigentliche Bes
deutung diefes MWores nicht einfehen, evinnern wir, daf
der Name der edlen Dichtbun(t gar nicht vom Erdichten der
Sadhen, oder Erfinnen und Vorgeben einiger Unwabrs
Deiten, fondern daber vibret, weil Beflifene diefer KunfE
auf lebhafte Bilder und finnveiche Ausdriicte, wie auch anf
woblElingende Worte dichten, wm alles dief 3u brauchen,

Wabrheiten vecht eindringend ju madyen, von denen fie ges
rubret, und eingenommen find,




Vorrede,

ge der Jfvacliten durdh das rothe Meera), indem
anbdern halt evmit demgrdfiten Nachdrucke feinem
Bolfe die Wohlthaten Gotted vor, erinnerteddes
veningedent, und dem Hidchiten treu ju feyn. b)
Oebora befinget dankbar dieNiederlageder Fein-
De.c) . DieMutter Samuels preifet den HCren
wegen des Sobnes , . den ev ihr gefdhentt hat, d)
GCiechiag vithmet in einem Cobliede voller Feuer
und Empfindungen die Gnade der mieder erlang:
tenGefundheit,¢) Wasift Erjabneres und Eins
bringenderes, al8 die Plalmen Davidd? Was

Tehreeicher al8das Budy, darin die Handlunger 4
und Gedanfen des geduldigften Sterblichen mit="

en fchdnften Farben, undmitdenftartftenSigen
gefchildevt erden? Kann man e8 alfo wobl ung
mit echt itbel nehmen, wwenn wiv den Fufftapfen
Diefer heil. Vorganger ju folgen uns unteftehen?
WBie wiv aber unfere Gefange file die ugend,
und die Dorfleute, das ift, fite folche Perfonen vers
fafjet Haben, deven Einfichten fehr geringe find:
fo muften wiv, um ihnen nicht unverftandlich,oder
etwan gar anfidfigu werden, dad meifte von dem
auper Acht yulafien befliffen fevn, was Kennerder
- Dichttunit an jener ihren Gefangen betvundern,
DasPrachtige, Hoheund Kubne, Bilver, wel:
¢he Gepanfen und Begriffe fo veizend jufchilvern
ges
a) Exod, c. §, b) Dent. ¢, 35. ¢) Judic c 5,

N T Reg.c, 2 &) Huiac38,
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Vorrede.

gefchicEt {ind, muBten wiv vermeiden ; wiv mufiten
ung an dem ©ebrauche des AWohlElangs, des
Deims, und eines Ausdrucks begniigen, der,
svenn e gleich dasg, wasd man in der Didhtun(t
bas Eole heiBt, nicht vdllig evveichet, dennodh
fihiiber dag Niedrigeevhebet. Bornehmlich find
wir wohl vorgedadhten Borgangern davinne dhn:
lidh, daf tiveben den frommen BVorfas und End:
goedthaben, denfieharten; mwirfuchen, wiefie,
vurdh den Neiy der Dichtfunft Menfchen, befon:
dersdieJugend, geneigtersumachen, dieernfiis

_ cheStimme der Religion um fo williger juhdren,

jefanftevund eindringender dieWorte find, durch
fveldye deven Forderungen vorgetragen twerden,

- Inder lieberseugung, dafibepfthwachen Sees
fen ein viihrender BWortrag dfters mehr ausrichte,
algver, denmanmitaller mdglichen DeutlichEei
und Scharfe inDesweifen eindringend ju machen
fucht; haben wivdie Houptfickedes Eatholifchen

- atechifmi in Gefange bringen, und diefe nach

¢ben dev Ordnung aufeinander folgenlaffen, wie
dieHauptftitcte felbft in unfer catechetifchen Tabel-
Teaufeinanderfolgen, DieFrepheitin Ausowiy
cfen, Deven fich Dichter fonft fo haufig bevienen,
soar ey diefem Gegenflande fehr eingefthranfes
venn fehr oft mufte man fich an LWorte binden,
s die Uebeveinfiimmung der Gefdnge mit dem
Coatechifino deffo deutlidher ju machen. Wi

X 3 hoffen




Vorrede.

hoffen defientiwegen einiges MRecht auf die Nady
ficht derienigen ju haben, die unfreLicder anvie:
len Stellen nidht wohlElingend genug, und audh
ettan manches, blof des Reimes wegen, vors
anden findendiwften,  IRir geftehen diefe Mans
gel gerne; wiv erfuchen aber ju itberlegen, daf
e obiger Urfadye wegen ungemein fhmever fep,
Lehrgedichte, als andere, su machen,

Der BVerfaffer gegenmartiger Gefange, der feiz
ne didyterifche Gaben blof der NReligion ju wip=
men entfchloffen ift, verfpricht mehreve Cieder su
lieferr, dever fich Liebhaber ded Singens anbdern
vornehmiten Feften, und beyandern Gelegenhei:
ten, bedienen Ednnen; er hat uné wirklich einige jus
gufchicken dieGiite gehabt,die wahrend der heiligert
Meffe, vor und nach der Predigt, ingleichenan
Dethtagen, undbey Begrabnifjen gebranicht mevs
ben Ednnen,  Wivfiigen fie, nebft feiner Fuvpert
aber fchonen Borrede, den catechetifthen Gefangen
bey, weldye wir vorigt hauptfachlich su liefernuns
vorgenommen haben,  Cebtermabhnte Gefange
brauchen wir folgendermagen: TWivlafjen fie Kine
ber in Schulen Sffentlich yue Uebung lefen, und
Bringen fie duvd) diefes Mittel in ihr Gedachtnif;
wir laffen alle age ein paar Strophen bald nady
em Gebeth, undehedas ordentliche lntervichten
angebet, abfingenr.  1Indmwenn dhriftliche Cebre ge:
Boltenwicd, befonderdinder Kivche, fofingtman
oL




YVorrede. Vi

oot und nach derfelben den Gefarg, dev eben den
Gegenfrand besrift, davonder Catedyere hanbelt,
ir holten dief fie ein fehr bequemes Mirtel,
die dyriftliche Lehre Jungen und Alten vecht tief
eingupragen.  Oer Catechete thut ju dem Ende
nochmehr: e evinnert bepm Erfldven der Haupts
ftucte aufoie vahin gehdrige Stellen der Gefange ;
er fagt fie jire Gelauerung her; und fwenn er die
Sugend ourd) Fragen unterfuchet, fo lape ev fie
aus den Gefangen die BVerfefagen, oder aufichlas
-gen, welche eben diefen Gegenftand betreffen,

Diefes Auffchlagen ju exleichtern, Haben wip
nicht nurjeden Sefang miteiner rdmifchen, undje:
de Strophe mit einer deutfchen Jiffer beseichnet,
fondern aud ju Anfange eines jeden BVerfes einen
febr Eleinen lateiniidhen Duchftaben iiber ¢ine Linie
feen lafjen, twodurdy nicht allein ein BVers pom
anbernabgefondert, fondern aud) jederdergeftalt
Dejeichnetivird, daBerdeutlichangegeben mwerden
Fan. Wi hoffen aufdiefeAvt das Anfiren, und
vorgedachtes Nachfchlagen febr leicht gemacht ju
haben.

Der ReimbderGefange, weldherdem Gedachts
nif ju Hitlfetdmme, macht, daf Kinder die Wor:
teder Gefange noch beffer, al3 die, welcheimors
dentlichen catechetifchen Cehrbuche ftehen, behal:
ten.  Mup nidht auch das bedachtfame und of
tiederholte Singenden Juhalt devfelben nod ties

fec eindrichen? Wir




VIII Vorrede.

Biv haben hievsu angenehme , nicht alljis
fhmere, auch meift fonft fchon beEannte Melodies,
nicht nuvgerdplet, fondern aud jum Defren der
Sehulmeifter, die foldye verlangen, abdrucken,
und bey jedem Gefange angeigen lafjen; wirfind
aud) beflifjen, diefe Melodien der Jugend in dev
Sdhule gehdrig bepjubringen: dahero hoffen wir,
vaf durch diefes Mittel viele geneigt werden ditefz
ten, nad) BVevloufoer Schulseit, undinJabhren,

1o man Sachen reifer nachdenft, diefe Gefange
wahrend dev Arbeit, und fonft jum Bergnigen,
undjueiinferhaltung anguptimmen. :

Mochte doch diefe Hofnung evfullet, und dee «
Nnhalt derfelben den Geift des wahren Chriftens
thums evivecten, aufdas Hevyder Betennerunfee
heiligen NReligion vecht Erafrig wivken, und Cm:
pfindungen hevvor bringen , welche die heilfamfte
Ent{chliffe sutvege bringen, ein Leben ju fiven,
das der Neligion und denPflichten gemaf iff, di

der Gegenftand diefer Gefange{ind! .




Was cin Chrift sur Seligteit nothroendit wiffen
mug.
Melodie, No. 1.

L 2 ebr Menfchen, dieibrlebes, ° und
5 gincElich wiinfehegufeyn; < befins
net enchy, undftrebes < nidytblos nach lecrem
Shein. = Dasd wabre Gluck u finden,
£ {ebrt die Religion, & die wir auf JEum
grinden, " dedwabren Gottes Soin.

2. * @laubt nicht anviele Gotter, > die
mae ein Hepde ehre; < glaube nicht dem
frechenSpitter, L dervoller Thovheitlehre:
= ®Ott in des Himmels Hoken, £ die
$HOIC, dexTeufelHeer, S fey nichts; und
waswivfehen, 1 fenblodvonungefabr.

3. 2 Cin®Ottfhufalie Dinge, > und

perefehe mit weifer Mache: < Ev hat auf
D, | g



2 Catechetifche Befange.

vag Geringe & wie auf das Grofie ache:
< ermacht mitfeimen Gaben £ die Creatu:
venfatt; 8 erfpeift dicjungenRaben, L und
Wwas nuy Leben hat,

4. = @ iff gevecht imRichten: > dad
Gsutelohneter; © vergifitmoanfeiner Hflich-
tenn, 2 fo fchont et nimmevmehy. = Gr
ftrafet alfe Simbden; £ o nicht in diefer
Jeit, & fowirdfich dochentzlinden 1 fein
SorninEwigkeit.

5. % SnGDOtt find drey Pevfonen, > der
Qater, Sohn, und Geift, . die indent
Lichte wobnen, 4 dadungugdnglich beibe.
= Sehyrgroffind ihre Werbe, £ fiefindan
Gite veich, Ean Weisheit, Madye und -
Stavfe, . im Wefen vollig aleid).

6. * Yusihmentamdiepwente, > GOfE
Soln, indiefe Welt; _© damiteruns befrey:
te, o gaber, sum Lofegeld, = fir alle
Adams Kinder £ fein Blutund Leben hin;
£ drumwerdenauchdieSimder 2 allein
geveche durchibn.

7. & QBas. ung befdwoert auf Eeden,
b madht Gottes Gnade leidht; < Fein
Menfch Eann feligwerden, < von dem die:
felbe weicht. = Die Seele fann nicht ftevs
ben, £ fieiftim Wollenfrey; & GOstwill,
nidht by BVevderben, inein!baﬁﬁefcli%feg




Catechetifche Gefange. 3

7. 2 OMenfethen! diefeSticke > lebe
Gottes eigner Mund; < fie find gum wab:
ren Glicke L ein Felfenfeficr GSrund.
= Berla, ogarte Jugend! L des Lafters
breicedabn, ¢ weilnurallein die Tugend,
2 dich glivetlich machen Eann,

No. 1L
Das apoftolifche Glaubens - Sebenntnif.

Melodie, No. 3.

i 15)[[6 die dpofiel in die FWelt > um
>4 Qelyven folleen veifen, < fo ward
die Nichtfchmuy feftaeftellt, 2 das Volf ju
unterwveifen, = Oie awolf Artifel wurden
dort £ gemache, unduns gelafien. & GOt
Belffe, vaf toiv immerfore 2 fie wobl gu
Herzen fafjen. gt e e b

2. * Qv glauben, daf, mit weife Ratl,
b @Ot HinunelunddieExde; 1 mitdem,
was lebe, exfchaffen Hat; 2 Denn da GOtE
fovach: €8 werde! < fo fieng foaleich am
Sirmament £ die Sonne an ju glangen;
& dieSterne, jedes Element, 2 bekamen
iljre Grangen. _

3.2 Det Bater hatvon Civigheit > das
Wort, den Sohn, gebobren; . und dod) von
feiner IWefenhyeir, < vonGrdje nidhts ver:

% 2 fobrens




4 Catechetifche Gefange.

{obren. = Und diefor Eingebohrneift L 3u
ungd auf Sroenfommen; 5 e8 hatder Heys
Tand, JEmSChrift, = dieMenfhheit ange:
nommen. _

4. = Die Jungfrau, fo die veinfte war,
> empfiengvom Heil'gen Geifte; < fieliek
Mavia; fiegebabhr, < alsficsurSdyagung
veifie, . den, der fo Geifeln, Spott als
Sdymady, L fiivunserlictgeduldig, & ob
ergleich, wiePilatus fprach, - nichtwar
Des Todes fchuldig. _

5. = Dochward er, nady der Morder Ave,
2 o gar ang Creus gefehlagen; © erfrarb
au unfeent Heil, und ward 4 jum Grabe
fovtgetragen: < hicrlagder Leib; dieSeele
ftieg £ binab, dieHol sufchrecken, = und
Fam, nachdem vollbradyten Sieg, b quriicf,
Den Leib juvecken,

6. 2 dmbdrittenTageFund erauf, b dep
Todwar itberivunden; < er fubr nadywohl:
vollbrachtem Lauf, 2 nady vielen biteren
Stunden, ¢ hinauf in3 Himnield Vaters
lond, £ mit einer Siegesfrone, = und
fiet dort gurvechten Hand 1 pes Vaters
auf bemThrome. ,

7. 2 €r ward mit grofer Herlicheeie
L imHimmel aufgenommen, © und alfo
1wird ev mit der et L auf Srden mifebeb

o




Catechetifche Befinge. 5
fomimens = Cr fomme als NRichter aller
QReft, L derLcbendenundTodeen & iy
wohlverdiented Ureheilfalle, = Dieslehren
feineBothen,

8. ~ QBir glaubenanden Heil’gen Geift ;

b bepyFrommenwill evivobnen, _© undfie,

oo er der Trofier beift, L mit Teoff und
Gnade lobhmens < aud eine Kirche, die da
vein £ undbeiligiftim Qebren, S die apo:
fiolifch allgemein ™ vonjeherift suchien.
9.2 Wasinder Kivche heilig, fann > ein
jedes Glied genieffen; _© und was der eine
®Gutsgethon, L wird audy auf andre fliek
fon. = DiePriefterhabendic Gewalt £ ju
(ofenund gubinden; 3 durch Bufefannder
Siinderbald b bey SOt BVergebung finden,
10. 2~ Das Jleifch fann, wegen Yvams
Gall, > demZTodenichtentgehen; < doch
1wird 8 beym Pofaunenfchall < lebendig
aufevfichens = undwelche hier bis in den
3od £ nachwabrer Tugend fiveben, & die
werden, frey vonQuaal und Noth, 2 im
SHimmelewig leben. ,
1L 2 G diefemt Glauben ftefet foff,
2 und lafteudy nicht verwirveen: _© Glaubt,
was die Kivchelebre; GOtelafe 2 fienicht
im®laubeniveen. = Der Kivdhe Mund ifk
ChriftiMund, L ficiftmitihmverbundens
A3 fie

%
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6 Catechetifche Gefanae.

& fie fieht auf einem Felfengrund, 2 und
wirdnichtuberrounden, |
No. 1L 5
‘ Das Gebeth des AL, |
i l Pelodie. No. 4.
it 1 AT %enn vasg Herg, bey Gramund Leid,
e | 2 fich mit bangem Kummerndh: |
i vet, _° und bey ftiller Trauvigbeit, L fich
imSdymergefelbfiverehrets < wenneud
aller ONueh vergeht: £ o! fo eilet yum
©ebeth.
2. & Doch nidht nach der Henden vt
L denn was hilftd, viel ABorte forechen?
= ®ottes Baterbers iff save; 4 blog ein
Seufser fann ¢d brechen. . Das Gebeth,
vad JEfus lebre, £ wird gewif vou ihm
erhort. ,
3. 2 Water unfer, bethen wir, > der |
» duindem Himmelwobneft, _© unddie Dei-
nen, wennfiedir 4 eifvig dienen, veichlich
lobmeft:  © deines Namens Hevvlicheeit
£ fey gebeiligt allegeit.
4. 2 udy gufomme ung dein Reidh.
L Wicim Himmel, o auf Erden, = foll
von Dienfdyen alfo gleic), 4 voas duwill,
vollzogen werden. . Gieb uns tdglich un:
ferDrod;  _Lwendeab die Hungersnoth.
: 5+ Achy




Catechetifche Gefange. =

5. * ch,vergieh nach dener Huld > ung,
o Bater! alleSunden, = o, wietwi audy
alfe@Sthuld, < aus denveinfien Liebesqriin:
den, = unferm Nachfien gern verzeihn,
£ hevglich, obne falfchenSdyein.

6. 2 G§n Berfuchung fithe uns nidhe
2 wenn wiv follen unterliegen, < gich die
Kraft, founsd gebriche, 4 Belt und Teu:
fel gu befiegen. < Bater, fieh ung gnadig
bey, £ mady ung aud vom tebel frey.

7. 2 men! §a, daswerdewvabr! b Alfo
Tehrt und JEfus bethen, < und verheift
ung, inGefabhr < beydem Bater 3uvertre:
ten. . < 3a, er fovicht: Cud fey gewabrt,
£ wasile Hoffoungsdvoll begebt.

No. IV.
Der englifche Gruf,
Melodie. No. 5.

1. .2 Gromme Chriften! fendbefliffen b jes
(S' ne Jungfrau oftaugritfien, - die
dem Jofeph war vermdblet, ¢ und vom
Himmelauserwablet, © dafficfolltefeufe
undvein £ §EfuChrifti Mutter feyn.

2. 2 Gp, wie der von GOTT gefandee
2 Gabriel, Maviam nannte, = und Eli:
fabethfiegrifee, < da fie beym BDefuch fie

A 4 flifte:




3 Catechetifche Gefange.
fifte:  © alfogeiffenvivficaucy L nady
dem alten Kivchenbraudy. '

3. 2 Sepygearitfiet voller Gnaden! > der
HErrifimitdir; denSchaden, < dervon
Goens Simde vubhree, 2 Heileft du; drum
Div qebiibret, _° daf du bift gebenedens
£ untern Weibern aller Jeit.

4. = Und die Frucht pwar cines Weibes,
® pochjungfraulich feufchenLeibes, < Got:
tes Sobn, denducrogqen, 4 welcherdeine
Bruft gefogen, = §E8, ift gebenedent,
£ dervon Stnden uns befrent.

5. = Mutter Gottes! voller Giitte, > fei:
ligeMaria! bitte < int, undin der Sterbe:
frunde, _* dafwirdorenicht gehnzu Grunbpe,
< Bitte, wennin Angfund Pein L ovme
Stmder judiv fehrepn.

No. V.

Die 3wey Gebote der Liebe,

2 Melodie. No. 6,
1.2 GR\ief find Ddie gottlichen Befehle:
~' b Wy aflen Dingen liecbe midy,
¢ vongangem Hergen, ganzerSeele, L ans
allen Krafteninniglich. < Dienmirmitved:
fichern Geniehe, £ unddenk, daf idhdein
Sdydpferfen; = alddenn wird meine Lieh
undGute " bey div, micjeden Morgen, n%u.
2.20)¢:




Catechetifche GefGnere. 9
2, = Bemithft du dich vor allen Dingen,
b suthun, was dies Gebotl befiehlt, < denn
wirft dugernund leicht vollbringen, ¢ wor-
auf ded andern §nbale zielt. < &8 heift:
ou follfE, aus frommen Trichen, - audy
deinen Nachiten briderlidh), = aufrichtig,
olne Falfchheitlicben; Lo wiedu felber li¢:
beft dich. _
3. 2 HErr! [af mich deine Liebe foriven,
b devoudieLiebe felberbift; < lafmidymein
Lebenalfofiiven, 2 wie e dirvwohlgefallig
iff. = Dichwillichnberalleslicben, _f ja
HErr, von Hevgenliebichdich, = am Nacl:
ften (a6 mich Siebe tbens 2 (GG midy ihnlies
ben, fowicmich.

No. VL.
Die swey Gebote der Liatuts
Melodte. No. 7,

1,2 YOYenn idhy mit Frechbeit das Gefese;
> pasd die Natur mich lehre, vers
fese; = fo €lagt mich gar ein Heyde an;
_4 doch wennmiteifrigem Beftveben, < ich
diefent trachte nachzuleben, £ fo hab ich

vecht und woblgethan.
2. * Die Wabtheie, dieidy hievaus fehpe:
b qBas du nide w%ﬂ' 0B dik gefd)gbe,
a8




10 Catechetifche Gefénge.

£ bas thuondy einem andernnicht; S und
dagich andern auch gerodbre: < wadich von
itimen (b1t begehre, £ fey gurErinnrung
meiner Peliche.

3.~ QBoblan! iy will mit gutem Wilen,
D diedaltestveulichauerfillen, < michals
ein Chrift forthin bemitbn; 4 yoerd ich der
Sterblichecicentriffen, < fotannidy, vubig
im{@ewiﬂen L im@rieven freudig vonhiex
ziehn,

No, VII.
Die 3ebn Gebote.
Melodie. No. 8.

1.1@9& fchriel felbfi die sehn CSebote.
> ouf 3o Tafeln hin, und drohte
£ Uebertresernluch undTod; L Und 3u
Movfe, feinem Knechte, - foracher: dies
find meine Rechte; L ich der HErvx idh bin
Dein GOLL.

2. 2 Du follft fremde Gdtter meiden,
2 andre neben miv nicht leiden: < mipges
bubredieEhraliein. < Meinen Namen follfF
Duchren, = du follfEnichtunniiglich feywos
ven, £ fonfiwerdic) derRacher feyn.

3. 2 Ou follfe meinen Sabath Halten,
: in




Catechetifche Gefénee. 1T
2> in der Andadhe niche exfalten, < beilige
den Fevereag. 4 Du OllfE deinen BVater
ebren, = folgen deiner Mutter Lebren;
£ dag dirsrwohlergehenmag. :

4. 2 Du follfE nicht den Nichften tddten,
2 fondern ibm in allen Nothen < niglich
und behilflich feyn. L Du O niche vie
€le brechen, * nidhyt ungiichtge Worte
fovechen, < Deine Glieder nicht entweihn,

5. 2 Ou follft Geld und Guth nicht freh:
fen, >0a8Geftohinenichtverhelen, < das
ein andver 3u div bringt, < Du follft niche
falfch Seugnif geben < widet’s Nichiten
Ehrund Leben, - “wenn mantidifhinihn

- dringt.

6. 2 DcineGuther suvermehren, > ol
duendlidynidytbegehren < wasdem Nich:
fren eigen ift; 4 al3 fein Haus, fein Weib
und Kinder, _© fein Gefinde, Schafund Rine
der, _C mitBetrug und Hinterlift.

7. & Seenet. hievaus eure Pflicheen:
* Glhyriften! eudy guumtervichten; < find.
vie sehn Gebote do. & Fludy ift, wenn ihe
widerfirebet, _© Segen, wenn ifrdarnady
Teber, £ Fludh und Segenift gleich nab.

B2 No.




Catechetifche Gefange.

1.’8

No. VIII,

Dic finf Gebote der Rirche.

Melodie. No. 9.

inf Kirdygeboteroerden b gesdflet
inggemein; < erfill fie ohn Be:

fywerden, 4 willft du Fatholifch feyn.
2 D08 erfte will befagen, £ daf an be
fiimmeenEagen, & manfoll durchgelhends
vubn, 2 oundfeine Yvbeit thun,

2. 2Doth B dich nicht verleiten, ° def:
Halben faul sufepn; < ein Chrifi muf diefe
Seiten 4 dem Gottesdienfreweibn: < daf
erdieheilge Meffe £ aubhorennicht vergeffe,
£ ift diefer Tage PAliches 1 verfdume {ols

¢he nicht.

3. L DieSundenabzubifen, ° befiehle
vie Kivcheauch; < und dagrwivfaften muffen,
Znach alter Chriften Braudh, = an den ge-
bothnen Tagen, £ diesd [afit uns gernertra:
gen, & weil fich dadurch der ®eift  » pder
bofen Luit entveift.

4. > Demeignen Priefterbeichte, > sum
minditenjedes Jabr, _© fo wird das Herzdit -
leichte, < wennsvorbeflemmetivar: © denn
follf bu, mit Berlangen, £ am Ofterfeft
empfangen S desAltars Sacrament, » dag
manhochwiirdig nennt,

5. 3um
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5.~ Undendlich wirdgelebret: > dag,

au gewiffer Zeit, . die Hochzeit fey ver:

webret, _Lund eitle Lufibarfeir. © Sudy

Dies mit gutern Willen, = und alled suer-

filllen, & waseudy die Kivdh gebeut; Sund
bore fiejederseit,

No. IX.

Die ficben heiligen Sactamente,
Melodie. No, 10,

1 2 G\er Kive’ gab JEus audhy > im

neuen Teftamente, . gum beilis
gen Gebrouch 4 die ficken Sacvamente,
< DaswabreSeelenteil £ wirduns duwch
fie 3u Theil; = des Herven Tod ver{dhaft
b denfelben ibhre Kraft.

2. * Sowicdurch Adams Schuld > iy
alfefindverloven; = o ward durdy Gottes
Huld, 2 dieSeelencugeboren, © durchs
QBafferbad im Geift, £ das man die Tauf:
fe heift. & Sebt! was die Wundevfrafe
B der Tauffeuns verfchaft.

3. 2 Dasdwente, weldhed man > dieFiv:
mung pfieat s nennen, < treibe fihwade
Chrifien an, 2 den Glauben u befennen,
2 mitSreuden, ohne Schen, _Lund unver:

B 3 fester
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legter Tren, & wenn audy mit Schiwere
undTod " einWitvid) fhyrects und droht.

4. 2a3 allerhochfte Gue > ift unfer
Seelen Speife, _° ded HErren Fleifeh und
Blut < wird, wunderbarer Weife, © uns
Chriftenjung undalt, £ auch gangin Brods
Gefialt, ¢ durchpriefterfiche Hand, £ ge-
veiche sum Liebedpfand,

5. 2 Die Bufe [fet auf, > die fehivere
Simbdenfetten, © fiehemme den Lafterlaus,
= und fann ung noch ervetten, . durdy
Deidyten, Reuund Leid, £ vonjener Dienfie
bargeit, 5 indiedes Satans Macht = und
Avglift uns gebracht. :

6. 2 DiclesteOelungreicht ° den Kuan:
FenneueWaffen, < fie macht das Sterben
Teicht, 2 umd bilft den Sieg verfhaffen,
=im lesten Todesftveit, £ wenn fir die
Croigeeit ¢ des Menfdhen WWehund Wobl
2 entfdhieden werden foll.

7. -~ 3um Kivdyendienft verleift ° die
QWreibung alle Gaben, _© wiefoldye jederaeit
9 die Priefer nothig haben.  © Der Ehe
heilqes Band, € fest Mannund Weibim
Stand, = die Kinderwoblzuzichn, " und
geileLuftufliehn.

7, Komme,
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=, 2 Kommt, Shriften! woblbereit,

® genuifiet diele Gnaden, < mit adyter

Danebavfeit, 4 Doch birtet cueh fur Sceha:

Den, S migbrauchesiolche nicht! £ braudhe

fienach cucer Plaches s fonfkwirddie Hols
Tenpein. = dex Lobhnder BDopbeitfeyn.

No.X.
Die Hauptpflichten cines Chriften.
Melodie. No. 11.

T, 2 E™Nefnet, Chriften, eure Obren, > und

Die Hevgen, denn ihr feyd < zu
dem Himumel auserfofiren; 4 hove, mitFleif
und Achefmmeeir, = voasver Hepland ju euch
fovicht, £ und vevaefit dic Plichten niche,
_& die e, treuflich ausuiben, * feinen Jun:
geen vorgefthrieben.

2. = Wermirnadyfdmme, mug niche 3a-
gen, - >ofich vevlaugnen, trog der Schmach,
< fo, wicidy, fein Creuse tragen, L undmit
willig folaen nady, < Lernt, daf ich voll
Sanftmuth bin; £ und mit einem from:
menSinn, & feyd bemuibt in gangenLeben,
b meiner ©emuth nachzufiveben.

3. . Qicbet alle, die cuch Haffens > ifE
gleich jemand ever Feind, < follt i doch

D 3 nidht
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niche unterlafien, < ibm au thun, als
war er Freund, < BVethee audy fue die bey
®GOtt, L diemitSdhanoe, Schmadh und

‘©pott, & euchverlaftern, driicken, fhlagen,
- fehwer beleidigen, und plagen.

4290, HE SEM! dein Gefese > nel:

menwir gehorfaman; < hilf, dagniemand
es verlese, L undverlafiediefeDabn: < hier
findtunfie Seele Ruly; L giebft dicGnade
e dagu, 3 fo gehn wir, nady deinem
LWorte, - ghiveflic) duvddieenge Pfovee,

No. XI.
Von der Chrifilichen Bevechtigteit,

Criter Theil.
(Bon demm Bdfen, das marn meiden foll, )
Melodie. No. 12,

Die 1, 2 NS Gute thun, das Bife

ey pi @ meiden, b gedret sur

~ follen, '@ered)tigf’eit,, ibiﬂ”irburd)%@’
fuChrifie Leiden < empfangen in
derGnadengeit; _© dieSinde, die
vonGOtt uns trennt, £ ifi, was
man wiklich bofenennt,

2. Dl
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o Die 9, % ORan sdllet deven evfilich

W . ficben, ® dieQBurseln alfer andern

o find. < Man mug fie haffer, und

nichtlicben, < fonfiwirddieSeele

- bOB und blind: = Geis, Hoffart,

Geilbeit, Frafrund Neid, £ Jovm,
Teagheit in der Frdmmigkeit,

byt 1 = Qi follen nicht sur Stnde
P vathen, > nochandernbyeiffen Bo-
S fedthun: < nidyt willigenin folche
Thaten, L noch veigen, foben, oder
vubp < verfthwveigen, was der
Obrigfeit _* 3u fivafen dns Gefes

gebeut,

: % 2 DieMadhe stwarhaben, und
nichet fivafen > das Bofe, fo der
Nachftethut; < fo,wiegaroftdie
Aeltern fehlafen, L und felen mit
gelaBnem Mutly, © wennibre Kin
Derhicrunddore £ aufbdfen Wes
gen gelyen fove. '

5. = Bon Sinbden feinen Theil
befommen; 2 wicwennman faufe
gefioblues Guth. < IBas andre
Dofes unternommen, L vertheis
vigen it frechen NMuth. < Wer

D5 Dier
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diefes thut mit Borbedadyt, - hat
fremde Schuld auf fich gebracht.

eeéfbﬁg“.j 6. 2 Weil GOt bavmbersig, fre-
i, defebens b an ibmvergweifeln
&R gong und goar; < der Glaubens:
walrheit widerftreben, 4 obman
fiegleich ecfennetElar; & demMNach:
ften, anftate fich u freun, um

Gottes Gnade neidifch feyn,

7. 2908 Hery verfrocken, und
vevtreiben > denreund, derdidh
aum Heil eemabne; 2 mitBorfas
unbugfevtig bleiben, L wennGote
den IWeg zuim Himmel bahnt,
= Das find fechs Stnden, dieman
Beife: £ dieSundenindenbeilgen
Geift.

SieHime @, 2 Die Mordehat wiffentlich

meliresey weritben; > der Sodomiten geife

, ®lut; < die Wittwen, Waifen
gernbetenben, 2 denrmen drit
cfen big aufs Blut; < den Lobn
der Arbeit madhen Flein, L fiud
Simden, dicin Himmel {hreyn.

9. * Bermeidet diefer Sinden
GlecPen, _° die euch vorGottes An:
gefiche < mit Spott und Schande

fchwer
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fdwer bedecten; L fie fehicken fich
fiie Chriften niche. = Dent, B
ibeHimmelserben foyd, £ undle:
bet fiets in Heiligkeit.

No. XII.
Von der chrifilichen Gerechsigteit,
. Sweyter Theil.

(Bondem Suten, dag man thun foll,)
Melobie, No. 13.

Pof Cultpyes gaﬁt ung allzeit Gutes iiben,
foll 2 umd an Tugend werden
Dieorey Leich; < glonben, hoffen, eifvig lie:
séeetidenben 4 felbfi denSevaphinen gleich:
die vier < gfug, gevecht, und mafig jepn,
Duupiesey < fkavein Sridfal, AngfrundIein.
£ Diefevievefind, o Jugend! ! fray:
EePfeiler walrer Tugend.

Diefiden, o 2, 2 Demutly, Keufthheit, wil:
banclig geben,  © Qiebe, MMaFigkeit, Ge-
gen fud. DU, < cifriginder Andachtleben,
' < gieht aufuns des Himmels Huld.
= Selyet! diefe ficken find £ frar:
fe Waffen, fo gefchwind 2 Yorge:
padyte fieben Simden, > die GOt
bafjet, uberwinden.

Achte
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Die adt@e 3 2 Ychte pflegen wit 31 3ablen,

ligeiten, 3

> die der Heylond felig forach,
< Gelig, dex durdh frees Wallen
A aem will feyn, dom Geifte nach;
< weil Gottihmden Himmel gicbt.
£ Selig, derdieSanfemuth liebts
- den dev Jotn nicht Fann exhigen,
2 wivd Das Erdveich hierbefisen.

4. 2 Selig find, die hier aufEr:
Den > teaurend flagen, volfer Leid;
= wabhrer Troft foll ifnen werden.
S Unddienady Gerechtigbeit ° hun:
qgrig oder duvfiig fchreyn, £ follen

- fatt und felig feyn. = Selig find,

Diedrey vor:
pebmften qus
ten Wevke,

Diefich ecbarmen, * denw fie vuly
in Gottes Avmen.

5. 2 Selig, die SOt amgu-
fhauen, ° balten ihre Herzen
vein; < Selig, die den Frieden
bauen, 4 Gotted Kinder ol’n fie
feyn. < Die verfolgt find. in der
Seit £ wegen der Gevechtigheit,
5 die find feligs yoenn fie fievben,
2 foltenfieden SHimmmel erben.

6. 2 Bey Gebeth und frengem
Faften, > gebt Alimofen,voo es noth.
< Und, im Guten nie 3u rafien,
breche
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(ooue b, 2 brechyt dem Hungrigen das Bod,
£ ver Darm— CLANEE ih1, aus Bavmbersigbeit
pesigteic, £ veicht demn Nacfenden ein Kleid;
& fevbergt Sremdes und mit Freus

ven b troftet, dicim Kevferleiden.

7. = Kvanke bey Befuchen la:
ben, b helfen; wiemaniveis und
fann; < todte Korper gern begea:
ben, 2 wie Tobias hat gethan,
= Died thut! o forichtGottes Solin
einfi gueudy, vomRichterthron:
£ QBas ibr habt gethan an diefen,
L das habe ibrmiy felbft eryviefen.

Die fitben Q. 1 Straft des Nadyften bife
g haten; > lebret ifm, was e
pensigteir. MHCHE Wweids < fucht im Sweifel
ibm gu vathen; < bittet fite fein
SHeil mit Fleif; < tvdfiet fein be:
tenbtes Hevss £ leidet Unrechtoly:
ne Sdymerys & lernet Feinden
geen Yergeiben: 1 pas wird eudy

aum Heil gedeyen.
ﬁ"j}’,;;eg}gm 9. = Wolit ihr nody vollfomn
stdrge,  1EL Werden, > fo verfaufet Haal.
und GSuth, < gebtes Avmien: Hier
auf€eden L mach oft Reichebum

Ueber:
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Ucbermuth, _< Endlichlebet, hiey
im§leifh, £ wie die Engel, vein
undfeufth: = und verldugnet eus
ven Willen, ™ um Sehorfam u
erfillen. .

No. XTII.

VondenvierlestenDingen, die wit tewde:
tigen follen.

Mielodie, No, 14.

I.L%em wir geglaubet haben, b ge:
boffet, und gelicbt, < gebrauche
Gottes Gaben, 2 im GSuten uns genbe,
L gemieden Yevgernuf: © f0 ift Des Him:
mels Shiug, & 0af nod) dielesten Dinge
ver Menfeh evvareen mug.

2. .2 QBas Fleifh ift, muf verderben,
_> der Tod bleibt feinem aus; < allein, die
eit sum Sterben < weis niemand jum
voraus. < Drumlafeunsjederseit  sum
Gterbenfeynbereie: = o dieffen wir nidhe
fiedhten des Toded Witterfei,

3. 2 QBir miffen gum Gevidhte, > vor
JCfuChriftiThron, < woerim Glangund
Lidyte, f_gzcbnepemfemcmﬁobn}. = Die
Bifengehnaue Pein, L gun Hillenterfer
¢in;
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¢in; 5 bingegenwitdder Frommeim Hims
mel felig feyn.

4 2 Bobl dem der einft wird wobnen
2 bey @Ottim Himmelreich, < gefchmuicfe
mit Ehrenfronen, _LdenliebenEngelngleich.
= Dovt, wo fein Hak und Neid, £ fein
Sdhmerz, fein Hevzeleid, s unsferner fann
Beseiben inalle Stoigfeis.

Anbang







Anbhang

etlicher

Rivcen - Gefana

Bep dee

Heiligen Mefie, vov utth fradh DerJree
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Boreriterung,

Ss ’iefe Gefange find anbders nichs, als in Reime ge:

feste Gebethe, toelche reitmebr, alsanvere, beys
teagen Fonnen, diefdhwadyen Seelen ju ftavfen, dielauer
SHerzen suentzinden, und die beriibeen Gemiither ju trd«
fien.  Gjebethe, die-manmit ftillemNundeaus denBiis
chern lieft, terden gemeiniglich mit froftigem Hevsen und
gecfteeuten Gedanfen verridytet; bingegen beym Singen
wird dec Gieift auf eineangenebme Weife gebunden, daf
et nidyt fo leicht auf fremden Gegenftnden berum irver
fann, DasSingeninder Kivche iftein wefentliches St
cfedes Gotcesbienftes, IBenn dieEngel, welchevordemy
brone Gotees fehen, obn Unterlaf: SHeilig, Heilig,
SHeiligiftvev Herr GOtt Sabaoth! fingen; fowdreesfehe
unbillig, wenn die Chrifien auf Crden unterlieffern, die
grofen Cigenfchaften Gotees, und die dem gebeiligters
Bolfe ertviefene Woblthaten mit heller Stimme ju preifer.
Die evften Chriften fangen in ihren Berfammlungen bdie
Plalimen Davids mit flifem Hevgenstrofte: Die Priefter
#ind Ordensleute fingen bas Lob Gottes bis auf den heutiz
gen Tag mit freudiger Stimme: So laffetuns dannaudy
neue ticder dem HEren fingen; Cr wird folchemit Wobls

gefallen anboven, und feinen Segen deftoveichlicher

ber uns aus{dhiceen,




No. L

Bey der beiligen -NTefje.

: Melodie. No,I.
1, XOYir werfen uns darnicder — vordiy,

GOttSabaoth! — erhoveunfe Lies

der, — dawir, nachdem Geboth, — durd)
deinenPriefter bringen, — einOpfer, gick
vafwir — es Andachsvollbefingen, — und
wobhlgefallen div. :

2. ©DenTag vor feinem Leiden, — beym
{estenAbendmabl, — al8 JEus wollte feheis
den — aug diefern Samumerthal, — bat ex
das Brod gebrochen, — und ausgetheilt ; den
QRein — gefegnet, und geforochen : — Dies
thut um Dentmal mein. ;

3. Nebmt fyindavon, undeffet: — dasife
mein Sleifch und Blut; — damit ihr niche
vergeffet, — oas meine Liebe thut. — Midh
opfernd will ich ftexben, — am Creup gum
Heil fiwench: — Weranmich glanbe, fol
etben — mitoivdas Himmelveich.

02 4. Hwr!
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4. Das Opfer vonungafllen, — o hievise
wirdverridy’t, — [af HEre! diewollgefal-
fen, — ver[chmiibeed doch nidyt. — Einfiop:
fevte div Kdalber — dein Priefter Anaron; —

- bievwird geopfevt felber — JEMms, deinlicr

ber Sobhn.
NO. IL

Jum Gloria.

Melodie, No: 2.
L@D%Z Bater! div gehdret — Lok,

Rubm, und Oant, und Ehr; — was

unive Rube fiovet, — verftatte nimmer:
mebr. —  Auf Srden laffe grimen — den
Sriedenjederseits — daf wir dir frolich die:
nen, — vonFurcht und Angftbefreyt.

2. Der dunabhmit hindieSiinden — der
QBeltam Creugesftanum, — lpfuns Erbay:
mungfinden, — o §EM! Gotteslomm! —
Gelobdt, mitMundund Herzen, — fenfidu,
GOt heil'ger Geift! — verdu, in Angftund
Schymergen, — der Frommen Tedfter heif'f,

No. IIL.
Vot dem Evangelios
i Melodie. No. 2. ;
1, g[u@ Gottes Mundegetier — dag Eoan:
geliun; — ouf btefem@runbeﬁebebt-;
(]




Rivchen : Gefdnge. 5
daswabre Chrifienthum, — GOt felber
Bats gelebret, — dernichtbetriigenfann:
aBohl dem, derfich befebhret, — und Gotted
Worehdvean.

2. @3 eigt ung au dem Himmel — dig
fichern Wege an, — ouvdy diefed Welt:
getiimmel — begeichnet ¢8 die Babn, —
$HGre! deiickedeine Wovte — tiefindie Hovs
aen ein, — daf wiv sur Hinumeldpiore —
sufommenviirdig fenn,

No. IV.
3umCredo.
Melodie. No. 14+
5. %ﬁt glauben und befennen, — dafmis
_ pochiEweifem Rath — Sott, denvie
Qater nennen, — dieFWelterfdyaffen hat: —
Vonibhmiftausgegangen — cinSohn, der
SEfus heift, — Ddex ift als Menfch empfou:
gen — von®Ottdem HHeilgen Seift.
- 2. Mariahat gebohren, — als Jungfeau,
" piefes Kind; — fonfiwdveniwit verlohren,—
dieweilivic Sumbdet find. — Ee litt anLeib
and Seele, — vollend’te feinen Lauf; —
ftand aus Des Grabes Hile — am dritten
Tageanf, :
3, Erward hinaufaenommen — FuGot:
' g3 £09,
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tesredhtenSHand; — Eriwird einft wicderforms
men, — (dev Tag ift unbefannt,) — ald
Richter, aussufprechen — dieStrafenund
den2ohn; — erwirddas Unrechtvicdhen —
auffeinem LBolfenthron.

4. Wirglaubenauch, dafeine — dyrifts
fiche Kivche fety; —twiv bleiben derGemeine —
der Heiligen getren. — DieSundetvird ver:
geben — durdy JEft Chrifti Tod; — der
Leibfieht aufzum Leben, — dasewigiwahre
bey GOt

No. V.
5um Ofﬁ:rtorio;
i ielodie, No. 2.
1, 5'9@?”! affedicfe Gaben — bittwohlge:
fallig fenn, —biewir geopfert haben:—

- @8 ift soar Brod und Wein; — dod) wirds

verwandeltwerden — inChrifii Fleifth und
Blut; — dasgiftunshicraufErden, — und
auchdenTodten gut.

2. CBir opfern div den AWillen, — Hevg,
und Gedantenauf; — hilfuns, dag wiv er-
fullen — inunferm Lebenslonf, — wasdu
ung, deinen Kindern, — zu thun befohlen
hoft; — nimm weg, was unsd fann hine
dern, __ DiefehwereSimdenlafi. \

3. ABir legendivzuFufien — auch unfer

Haab

‘
)

[
[
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Haab und Gutl, — und was wir hier ge:
niffen, — felbfe Qeben, Leily und Blug. —
Gieb uns bald fublen Regen, — bald war
men Sonnenfihein, — und [afduvdydeinen
Segen — dieFelder fruchtbar feyn.

' No. VL

Juym Sanctus.

Melodie. No. 2.
1, gaﬁtuné gen Himme! {chivingen, — utte

Helferinder Notlh, — und drepmal

Beilig fingen — dem Herrn Gott Sabaotly.—
HE! Himmelund auch Erde — " find volf
von deinemRuhm: — Hilf, daf bebehres
werde — dasdblinde Heydenthum,

2. Daf wir hernach pufammen — diruy:
fie Herzenweyhn, —und voll von Licbesam:
men — direinOfanna fhrepn. — Der
gommtindeinem Namen, — HEv! iftge-
benedent. — Die Engelfagen AYmen — it
unid inCwigeeit.

No. VIL
Liach der: Yandlunts,
6 Melodie. No. 1.
1. er Fann dasg Wundex faffers, — DAf
_QB o, HE §Eu Chrifi! — den
Simmel Hofe vetlafien, — und WMienfeh ge-
a4 1oy
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wordenbift 2 — Sogrofift auchaunennen—
Dad Wunder, welches wir — bepm Glaus
benslichterfenmen, — aufdem Altavebhier.
2. Dad Auge fannbeteligen: — o8 fichet
Brodund Wein; — doh JEMS wird niche
Tigen, — fein SNuud iff wabr und vein. —

Cr hat ed felbft gefbrochen, — der, was e
will, audythue: — das Brod, o ev gebro:

chen, — ift leifch, derWein fein Blut.
3. Y Creuge war bedecfet — dieGote:
Beit nue allein; — und bier will ouch vevfte:
cfet — fogar die Menfhheit feyn. — LaB
uns, wiewirverirauen, — o0 JEf! wabres
Licht! — im Himmel cinft anfhauen —
Deinglingenddngeficht.

No. VIIL
Yiach dem Pax Domini.
Pelovie, No. 12.

I gamm Gottes! das du trugft die St

ven — undMiffechaten aller Welt, —
fa uns, v §Eu! Gnade finden; — dein
Dlut fey unfer Lofegeld. — Dt ladeftuns
' 1i.tgt licbreidh eim, — wiv follen deine Gifte
entl. '
2, Yilleiny, wer davfoeinleifdh aentiffen? —
und wee davf Fofien deinen Tvank? — Q'pi?t
| : nd
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fino nidht windig; HErv! wir wiffen, —
dag unfer ®eift iff fdywad) und franf.—
aBiv find nicht wohl dazu beveit, — ung febs
Tetmodh das Hochzeitkleid. ;

3. Sedoch [af gnadigdivgefallen, — evof?
ne liebreidh deinen Mund; — lafnureinein:
3ig AWore exfchallen, — fo wird die Seele
gleich gefund. — Ung StnderFann dies Him:
melsbrod, — evvetten von demiew’genTod.

4. ©enedlenlichenFricdenfchente, — o
deiner Kirchewicdem Staat; — dasSchick:
fal deiner Diency lenfe — nadh deinetmn wei
fenQillensrath; — und fehlifen wiv einft
unfern Sauf, — o niwm uns iy den Him:
melauf.

No. IX,
Dot der Predige.
Melodie, No. 10.

1. Ca@ret vede, denm dein Knechs — vers
fanget dich 3u hoven; — Ddein Wors
iftwabe, geredht, — und mehr als Goldzu
chren. — Crdfne deinen Mund, — mach
deinen Willen fund; — und jeig die Tege

on, — o man dich finden fann.
2. Du bift ein helfes Richt —  fur unfie
finftre Seelen: — wiviwiffen vickmal night,
as was
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108 wir uns follen wablen. — Achja, wie
Menfehen find — im Heilgefcharte blind, —
ag man fiie Tugend halt, — 1was div dody
nicht gefalle.

3. DeinWortlehreunswadque — vom
Bofenunterfcheiden; — o8 gicht uns Kraft
undMuth, — den Siimdenveq jmeiden;—
e Dient 3um Probefiein, — daf wirdenleeven
Sdyein — nidht mebr, wie wir gethan, —
e BWabrheit nehmenan. j

4. €8 ift ¢in fharfes Schwert, — dasd
Geiftund Seeletheilet; — einFeuer, fover:
zebres — ein BDalfam, weldyer beilet: —
Gich, dafwennmancedbhors, — nichts un:
fredAndache fidve, — und ung dies Seelens
brod — audyftarbeindemTod.

5. Wennmandyer Sundex liegt — infeis
nem tiefen Schlummer ; — wenn er fich felbfF
betviigt, — und lebet obne Kummer: —
fofomme dein Wortund fehvect, — biddag
edibnerywects, —und vuft : fiechSunveranf,—
und dndre deinen Lauf.,

6. HErr! (af an diefem Ore, — um
Zroft indenBVefchwerden, — dein feligmas
chend QBort — allzeit gepredigt werden: —
€8 wird in allem Leid, — bey Gram und
Trauvigbeit, — i Kummer, Noth und
Pein, — der Seelen Labinl feyn.

No.
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No. X,
Yiach der Predigt,
Melodie. No. 10.

1,93’9@;& deinName wird — von uns
AMBE gepriefen, — daf du ald guer
Hirt — anung dich haft erviefen. — Die
Seeleift aelabt, —mitZTrofi vondivbegabe;—
gich, daf Des Qortes Kraft — auch ihren
Dugen fchaft. ;
2. Hilf, dagdiccitlePracht — der Welt
1ns nicht betriige, — des Teufels LifE und
Macht — undnimmermebrbefiege; — dag
unfer Hers divfeny — in Freud und Leid ge:
freu; — bis wir im Himmelveich — den

Engeln werden gleich.

3. ©as ift vas hchfte Gut, — wornach
wirChrifientrachtens — Lafeuns mit fros
e MNueh, — was irdife ift, vevachten, —
Die Guter, fo die Welt — fiir grof und
fchasbar balt, — verlievtmanmitder Jeit,—
©O1¢ bleibtin Cwigteit.

No. XI.

An den Betbtagen,
Melodie, No.21,

i. @trengec NRichter aller Sinder! —

Treuct Bater deiner Kindey! — der
)11
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duindem Himmelwobnft, — drobeft, firas
feft und verfchonft.

NB. Folgende vier Lere wevden ans Ende einer jeders

Sitropbe wiederhoret,

$Hire gnavig unfec Bitte, — wende ab,
purdydeine Giiete, — Kranheit, Krieqund
! Hungersnoth,— diebung unfertaghichBrod,
| 2, Dufannftaffevvohiverforgen, — und
b davfit toch bey niemand borgen; — du bift
1 uneemeflidy veich, — weriff div an Aeiss
L | eit gleich? ' i1
| 3. ©u gichft Sonnenfchein und Regen, —
T du verfchaffE durdy deinen Seqen, — daf
Ll I die Felder frudytbarfoyn, — undwir frolidh
erndeen cin, !

4. Wennfich die HeufechrecEen mehren, —

#nd die guine Frucht verzehren, — fo qe:
fihichts, nach deinenNRath, — wedenunfer
Miffechat. '
5. GBennbeyvielen Regengirffen — Sane
und Frudheverderben mirfien, — fo hatd dei:
ne Hand gethan; — unfre Simd iff Schuld
Darvan.

6. AWenn, in heiffen Sommertagen, — :
Schlofen ales niederfchlngen, — was iny
Feld und Gaveen geting, — Haben wix es fo
verdient. . R

7. Lenn, bey Blig und Ungewiteesn, —

wig
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Wivanallen Glicdernzittern, — fo Wirddei-
ne fiavfe Hond — denen Siindern vecht be:
gannt.

8. ©Ou gabft dem Egypenlande, — als
fich Jofeph dove befande, — ficben Sahre
Sruchtbaveeit, —und davauffameheure Jeit.

9. Gn ded Konigd Achabs Tagen — bafi
du Gfvacl aefchlagen, — Ddaf fiets grofe
fs_sﬁ!rre wor, — bdurch drey und cin halbed
Sabr.

10. BarfeinRegen fam gefloffen, — denn
der Himmel war verfchloffen, — wegen der
Ybgotterey,— diedas Bolbtrieb ohne Scheu.

11. Shre Bufe brachte Segen, — du
febenfe it ibnenviederRegen, —und vergabfk
dieMiffethat, — als Elins fite fie batl.

12. 206 unsd audy Erbarmung finden, —
tenn i, wegen unfrer Stinden, — in den
gg)rntgemtbcn bift, — und das Wetter fchad-
Lich ift. /

13. ©u gabft, wunderbaver Weife, —
dem Elias feine Speife, — aldder Hungerin
dem Lond — Tag fiirTagnabm uberhand.

I4. Duwirftimmer furuns forgen, — o
wobl heute ald audy morgen, — wenn i
bey dir, grofer GOet! — Hiilfe fuchen in
der Noth.

15. Bollvonheiligem Vevevauen, — mlvlt
, - i
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len woiv die Felder bauen: — Oefne deine

Lunderhand, — fegneunfer Baterland,
; No. XIL
i I ey Gram und Betriibnifjen.
Ha ‘ Melodie, No. 23.
‘ L 1. sj[uf meinen licben &Otf, — Det mich
| ¥ nicht (a6 sumSpote — in Teibfal,

| Angftund Schrecten — gang bnlfund trof:
1 I TofftecEen, — feg ich all mein Bevtrauen; —
sufibnnurwillich bauen,

2. £eid ich auch ofne Schuld — fo leid’
idy mit Geduld, — GOtt wird mich niche
verlofien, — wenn gleich mich Menfhen
baffen; — 1043 fie audy Bofes denfen, —
fanner um Befien lenfen.

3. Der Engel Gottes wadyt — flirmidy
bey Tagund Nache; — ov fheht an meinep
Geite, — und gicht mirdas Geleite — auf
allen meinen Wegen, — bey Sonnenfehein
und Regen, [

4. Wennmichdie Stmdenage, — binich
doch unversage; — ichwill 3u SEFrifen—
mit SNagdalenen, bifen; — durdy ihn find
grofe Sunder — oft worden Gottestinder,

5. Reiftmid)derTod gleich hin: — auch
eeifimeinGewinn; — man findet bog guf

ten
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Groen — nur Jammerund Defchrverden, —
ich fanndurd) felig Sterben — einbeffer Le-
ben exben,

6. Ded Stmbders Rofenbahn — foll mich
nidhtreizenan. — Sehwill, fratteitler Grous
den, — mitmeinem JCuleiden, — damit
ich einft sum Lobne, — mitihmim Hinmef
wobhne,

No. X111,
Glaube, Hofnung und Liebe,
Melodie. No. 22.

1.5’9@“! idy glaube; HErr! ich Hoffe:
$HEvr! von Hevzen lieh idy dich, —
NRede, HEvv! undichwill hoven; — lafdie
QBelt midh niche bethdren; — denn du hafk
miv Geiftund Leben — aus Bavmbersigfeit
gegeben. — Jn dem Glauben, in der Hof:
nung, inderLicbeftavfemich.

2. HCvr! ich glaube; HEr! ich hoffes
$HEer! vonHevsenliehichvich. — Sollten
alle Menfdhen lugen, — o Fannft du dod
nicht beteitgens — nichts ifE div, o GOLE!
verborgen; — dein IWovt glaub’ ich obme
Gorgen; — in dem Glauben, in der Hof:
nung, in dev Liebeftaveemich.

3. HE¢L!
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3. HErr! ich glaube; HEre! idy hoffes
HErer! von Hevgen lieh idy dich. — Einens
GOt und drey Perfonen, — welche in dent
Spimmgl\vobnen,_gleid)imQBefcn,SJtad)t
undStaree, —wunderbarfindihre Werkes—
indem Glauben, inder Hofoung, in dex Lie:
geftavbemich. 8- i R

4. HCrr! idy glaute; HEwr! idy lickes
HEre! von Hevzen lieb ich did). — BVater,
in den Himmeldauen! — ouf dich will ich
feft vertrauen; — duwirft mich dodh nicht
verlaffen; — toenn micy Telt und Holle
pafien; — in dem Glauben, in der Hof:
ming, inderLiebe fiavfe mich. ,

3. HEr! ich gloube; HEW! idh licke;
HEee! von Hevgen lieh idhich. — Gottes
Sobn! dein Creng und Sterben — vette
ungvondem Berderben; — durch dich fiehe
ver Himmel offen, — diefes willich frendig
foffen. — Gn dem Glauben, in dee Hof:
nung, inderLicbeftartemid).

6. H&rr! ich glonbe; HEL! ich liebes
HSrer! von Hevgen liek ich dich. — GOty
Heiliger Geift verleihe, — dag id mich ot
niemand fcheue, — meinen Glauben su be:
fennen, — und mich Chrifti Glied 3u nen
nen. — Gn dem Glauben, 11 dev Hofmung,
inder Liebeftavfemich, _

4. HEx!
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7. HE! ich licbe; HExr! ich licke; fa
oon sfpergen liek ich dich. —  Sn div will izt)
mich exgosen,—und didy uberalles fhdgen.—
Dir, 0 OOt! will ichy in allen — meinen
QBerfen nur gefallen: — Jn dem Glauben,
inver Hofnung, in der Liebe ftavee mid),

8. HExr! wdhliebe; HEre! ihliche; ja
von Hevgen liebich didy. — Niches ol mich
von div mehy trennen; — Drobt die Wele
midhguverbrennen, — umzur Untreumich
auawingen, —owillidh doch fedlid fingen; —
HEre! idy licbe; HEv! ich liebes ja von
Hevgen lickidy dich. ;

9. HEvr! ich licbe; HEe! ich liebe; ja
von Hevzenliebich dich. — Wenn ich in den
fegten Siigen, — und im Grabe werde lie-.
gen ; — wennmein KOrperwird verwefen, —
follmannoch imHevzenlefen: — HEW! ich
liebes HEve! ich) licbe; jo von Hevgen lieh
ich dich

No. XIV.
Tagliche Todesbetrachinng.
Melodie. No, 11,

1. g[’ﬁe Menfchen muiffen fetben, — und
ich toerde nich allein — unter allen
%amécr?m = ewigbierauf@tbenfepn.@-g
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@elyt doch immie daunddore — einet nach
derm andern fort ; — mandyer fiegt fchon langfe
im Grabe, — den ichwohl getennet habe.

a2, Meine Aeltern, Schiveftern, Brider,—
find fchon theild dabin voraus, — und fie
Fommen doch nicht wicder — aug dem fin-
ftern Todeshous, — Warum machich niche
denShiug, — dafichibhnenfolgenmuf, —
und mit andern in der Sede ebenfalls vermo:
dern werde?

3. Nurder Tagift mirverbovgen, —wenn
der Tod mid nberfallt, — oberheute, oder
morgen — michird veiffenaugder Welt; —
dennody reiffes michmeinSinn — nady den
Giteleeitenhin, — und will von den falfchen
Freuden — Diefer Srden fichniche feheiden.

4. MeinetaglicheGedanfen — find blos
aufden Leib gevicht’s, — dafernur niche foll
erfranten; — an dic Seeledenfich niche, —
diedodyewiglebenfoll, — daB es ibreinftges
Hewoobl, — wennyvon famtlichen BDefehivers
den, —  fiecinfiwird elofet werden.

5. S verlange viele yabre — auf der
OBelt guwerdenalt: — RedetmanvonTod
und Daare, — forwird micdas Hevse falt; —
ich vecliere allen Muth, — und fein Biffen
fehmecEemivgues — jo, dieSuvche fire diefer
NReife — wirzt mitTWermmeh meineSpeife.

6. Doy
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6. Dochichwillmich nberwinden, — und
noch heute fangen ap — 3u betveinen meine
Simden, — die idh wider GOe gethan. —
QBeis ich doch, dapmidyderTod — niber
bringt sumeinem®Ote, — und daf durch
einfeligd Sterben — ich nuy fannden Hinv
meletben. : :

7. eyt vonmir, b eitlen Sovgen, —
denn ich gehy’ gu SEfu bin, — lieber heute
nody ol movgen, — nue dex Tod ift mein
Gewinn, — Jdy verseily es gern dev IWelt, —
daf fiealles hier bebalt, — und befcheide meiz
nen Crben — cinen ©OLE, der nidht fann
fierben. s 1

8. <00, du follf mich nicht mebr fehrecEen:—
Legich Abends mich gur Ruly, — willich, un-
ter weichen Decken, — eby idh fehlie dieu:
gengit, — evfilichandasfinfive Gralb, — dag
idy guerwartenhab, — midy evinnern, und
bedenfen, —. wie man midy darein wird
fenfen. ,

9. Hevefcher iber Tod und Leben! — macdh
einmal mein Ende gut. — Lehre midy den
Geift aufgeben — mit frandhaft gefestem
Mutl, — HIlf, vaf ich ein ehyrlidh) Grab —
neben frommen Chriften haby, — und audy
endlidyinder Srde — nimmermebrau fehon
denerde, :

b:_ No.
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No. XV.

Bey Leerdigung eines Vaters, der erwachfene
Ainder nachldfe.

Melodie, No. 19,

| 8 gebet wobl, gelicbte Kinder! — nehme

miein fested ABovE inAcht. — Jbrvey:

lieve mich viel gefehivinder, — al8ibreswohl

nichtgedadyt. — Tvctet nody einmal hevyu,—

winfche mircinefanfteRub, — undbegeuge

ge%meinem@mbe, — 0B ich euch geliebet
abe,

2. Dentt, wie fchwwer idh eud exzogen, —
alg ibr wavet fehwach und flein; — nichts
hatmidydazubewogen, — als die Liebenup
allein: — Dicfe hat mivden Verdruf, — den
ein Bater fithlen muf, — oft gelindert und
verfiffets — wieibr felbft befennen miiffet.

3. Jchverlange nicht um Seichen — euver
teeuen Dantbavfeit, — daBibyr, nachdenal:
ten BDrdudyen — fehwarzundiweif befleivet
fepd: — Yudy die Thraven in der Welt —
find doch vielmal nurverftellt; — flevertvock:
nengorgefchwinde: — weintiby, fobeweint
dieSumde.

4. Teachtes eifrig su erflillen, — wasmein
treuer Batermund — wegenmeinem lesten
Willen —  vor dem Tode machte fund. —

Diek
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Dicf allein velange idy, — Bittet GOtt
den HCEven frmich, — daf er meine avme
Seele — 3 den Auserrvabhlten sable.
5. Theilet ench, doch obhne Janken, — in

~mein binterlafnes Gut, — Labt die Liebe
niemald wanfens — . denn ibr fend mein
Fleifch und Blut. == Gurer Mutter bleibe
getren; — ebretfie, undfiehtihrbey: — fo
wirdGOtt in allen Werken — ed) mis feis
nemSeden ftavken. Y :

6. Fwdytet SOttinenver Jugend, — der
1oird eer BVater feyn, — Strebet nady dev
yoafren Suaend; —- Haltet ‘euve Hergen
fein; — @Ot bat fie fire fidy gemachts —
parum nehme endh wobl inadht, — daf fidy
niemals fehwere Stinde — oder Lafter dar:
infinde.

“oom, Sollten manchesmal die Stnder —
enchzum Bifenlockenan: __ fobetvetet, lies
be Kinder! — nicmals ihre Lafierbabn. —
Frinfetnidyt von ihrem Wein; — esifialles
feever Schein; — und nach wenig falfchers
Greuden, — mufderSimbder ewigleiden.
8. Qeidet, was eudy drucfeund plaget, —
mit demiithiger GSeduld; — denn, washilfe
¢s, Dafifrflaget; — faget: wir habenes ver:
fdyutdt. — Glaubes, baf BOttjene licht,—
die er3f1d)tigtunbbetgﬁbt.—%l(foﬁcebetngd)
. 3 ot
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der Krone, — die eudh) SOtt verheift um
Lobne,

No. XVI.

ey Deerdigunteines Nannes, dem feintLhes
weiblieb gevvefen.

Melodie, No. 20.

1. @eliebteé, trertes QBeib! dieJeit — uie

Scheiden ift vorhanden. —: Ych, lebe
ohl! ichwerd befren't — it von des Fleis
fchesBanden. — GOttwird, nady meinent
fhweren Lauf, —  mix gnidigRube fehens
Fen; — du aber, QABerthe! hie nidytauf —
an deinenMann sudenfen.

2. S habmitdicdurchmandyes Sabe —
dadShejoch gesragen. — Fehwar deinStalb
inder Gefalyr,—deinTroftin allenPlagen:—
Ot wird man meinen falten Leib — ing
finftre Grab verfenfen; — dodh du, mein
vielgeliebtes Weil! —  wirft meinernody
gedenfen.

3. ) Eenne deinen berben Schimery: —
Dierveil du mich geliebet, — fo wird duvdy
meinenToddeinHers — aufdinnigfie berris
bet. — Doch, weil ein Chriff fich immet
muB — nad) Gotted Willen lenken: —f.ut'g
0
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follfoumiv, ohn Thrinenguf, — dein Ange:
denten fhenfen. .

4. Mun ift dag Eheband entawey, — det
Tob hat ¢3 gevviffen. — Bife du von deinen
Phidytenfren, — fage dit dodh dein Gewife
fei: — du folle um deiner Kinder Wobi —
Dich doppelt ist bemithen, — um GOLL 3u
Ghren, wie man foll, — fie dyvifilich gu eve
aiehen.

5. Die Wittwenfind gemeiniglicy — vers
achtet und verloffen. — E8 Fann gefchebn,
daf gleichfolls dich — ouch bofe Menfdhen
Baffen; —  du wicft vielleiche gar oft deirs
Brod — mitheiffenThraneneffen: — vodh
wird in afler Yngft und Notlh — GSOLLde:
ner nicht vergefien.

6. G hortderarmen Aittwen Schreyn,—
wenn fieverfolges werden: — Crivitdaudy
dein Defchuger feyn, — 0 lang du ebfe auf
Groen; — € forgt fire didy bey Tag und
Nadyt — nady feiner grofen®iite: — vets
traue feiner Vateemadyt — mit freudigem
Gemithe. /

7. Lebywohl! diefiftmeinlegtes QBore,—
for auf midy su beweinen. — Leg meinen
LeibanfeinenOre— suandernTodeenbeinen.
Sely boff”, du wivft doch mandymal audy—
aumeinem &tabetveten, — und, nadh dem
. b4 alten
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alten Chriftenbraudh, — fiir meine Seele
bethen.

No. XVII.

ey Beerdigunes ciner Perfon, me{d;c[énge
: Frant gelegen.

Melodie, No. 12,

1, s’ Err GOtt! ich preife deine Giite,

fitr 948, was du an mir gethan, —
Dubafteehovet meineBitte, — und anddig
mich gefelien an; — du haft, durdy cinen

fanftben Tod, — mich nun erldfE aus meiner
0ftly.

. 2- Mirwardasd weidheFederbette — fion
lanaftens eine Solterbant; — mit ciner um
fichtbaven Kette — fag ich daran gebunden
fronf; der fonft fofiife Sehlafentwidy, -
undfeine Speife ftaveee mich, -

3. Crbarmeteudy, iby Grenunde, meiner! —
fofeufsetegarofemeindRund: — fie fenfeten
mit miv; doch feiner — aus ibnen machee
midygefund. — Bey dem Gebrandy ver Y
aeney — bliebmeine Krantheit einerley.

4. Die Thrdnen waren meine Sprife, —
and mein GetvanfeZagund Nachr. — ey
forady: Achwaredoch dieReife, — die mir
fofebmerslich falke, vollbrache! — fo legt’bid)

in
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Hinden Wanderfiab, — und fthlicfe fanftin
meinem Grab. :

5. Egwarmir frenlich manchmal bange,—
ich batte mandyen fhweren Streit; — denn
meine Krankleit wabree (ange, — mein Her:
e warvoll Traurigbeit: — dochlittichalles
mit Geduld, — weil ich es fo bey GOt ver:
fohutd’e, ;

6. Jnmeines Heilands YEU Wunden, — -
Dieerempfangen.obne Jabl, — bab ich dody
allzeit Tvoft gefunden — in meiner qrofiten
Angfi und Quaal; — idy teanemitihmden
Wermuthfvft, — fein Leiden gabmirneue
Kraft. .

7. Sehmufite namlich bier ouf Srden, —
Dem@old im Feuerofen gleich, — gelduters
undbereitetwerden, — um Eingang indag
SHimmelveich: — denmwer nicht ift volltom:
menvein, — derfannfein Himmelserbe feyn.
- 8 Tunaber darf ich nicht mebrélagen, —
ich fitble feinen Hevzensfrichs — ich fann
von feinem Fieber fugen; — Fein Glieder:
geiffen quatet mich: —  Scb fehlafe mit dep
’@oﬁnungein, — ¢in Kind der Seligkeit 3u
e, : )
9, Lebitwohl, ibr Freunde! dicifir habes
auf meinem Kranfenbette mich — mis
geeuem Bepftand oft gelabet, — bis meine
bs Seele
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Seele von mir widy; — ihrhabt gelindere
;'neine Pein: — GOLe wolle der BVevgelter
enm.

10. &bt miv gulest noch dad Geleite; —
gelht mit miv bis sum Grabe hin, — Berzas
get nidhtingleichem Streite, — inweldyent
it gewefen bin, — Tvage euer Kreus mie
frifchem DMuth,—denn foifks eurer Seele gut,

No. XVIIL

ey Deerdiguny cin;ejﬁng[inge oder NTdeds
Melodie, No. 21.

x. Con demFrirhling meiner Jahre — lieg
.5 ich aufderSodtenbabre, — inder Flage
lichften Geftalt; — altegifi erftavet undfalfs
2. Ylle Rofen meiner Wangen — find
vevwelfet und vergangen: — waven fic voe
purpurreich, — jesofindfie blag und bleich.
3. Meine Jeit ift nun verfloffen, — und
die Augen find gefehlofien; — mein vorbin
fo fuffer Mund — macht ein eingig Wore
mehr fund, .
4- Sych bin gleich den jungen Baumen, —
die, indem fie Blatter beimen, — und am
SHrovgen frifch und gelin, — ¢by dev Mittag
Eommt, verbluibn, : )
5. Bows
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5. Bormald wor idy sum Crgosen; —

it mug jeder fich entfesen, — wer midy bie

nody fhauet an, — Spiegle dich, o Welt!

oaran,

6. Tritthevgu, veriwegne Jugend!: - fes
ne hier, dag ohme Tugend — unfer Leben

citelfey; — wiecinNebelfgehtsvorbey. -

7., Auchindiefenfrifchen Jabren — Fann
dir jabling wicderfabren, — dag es beiffet:
SHeuteroth, — morgen aber bleich und tode,

8. Gute Nadht! i grinen Walder! —
Gacte, blumenveiche Felder! — und was
fonfien-in dee QBele — nod) den Menfchers
moblgefcc[t)ﬁt! i

9. §ch fann euch nicht mebyr gemifien s —
Doch ¢8 foll midh nicht verdriifien: _ﬂ' denn
idygehsu JEMbin, — woid)ewig felig bin.

10. Lebet wobl, ibr Blutsverwandee! —
(Bater, Mutter,) (Brider, Schiveftern,)
(gute Freunde) und Bekannte! — Seby,
meinLaufift fchyonvollbrache, — eler, algihe
€3 gedadht. '

11, CuerLeibwirdgleicheriveife — einft
den ABlivmern feyn gur Speife: — Darum
Boltet euch beveit, — Niemand tweis die
Oterbegeit,

No.
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No. XIX.

ey Deerdiguny eines Rindes,
Melodie. No, 20,

I. gebtw‘om,ibr Aeltern, guteNacht! — idy
& mugvon hinnenfcheiden. — Meinfuy:
3¢8 Leben ift vollbradyt, — GOtE vufemidy
gudenFreuden, — dieuns im Himmel find
bereit; — ichfollint fchongeniigen, — 1wad
andere mit fchiveremn Stveit — mithfam exs
werben mifien. )b
o2 S5eb geb aus diefer IBelt hinaus, — e
ichfievecht gefchmectet; — idh fommniesudem
Hodhaeithaud — ded Lammes unbeflecket;
ich-anm nodh mit dent weiffen Kleid — fie
pllen Engelnprangen, — wasichvon GOLE
vor furger eit — bepm Taufftein hab emys
pfangen, ;

3. DieMenfchenmirffenimmersu — bep
fihwever Yrbeitfchivigen, — und felten Edn:
nen fie in Rubh — ihe Hiaab und Gut bes
figen. — @8t die LWelt dem Meeve gleich,—
voll Sturi und Ungewitter, — wo man:
cher fchwever Ungliictsfiveidh) — das Leben
macdet bicter.

4. S aber bin bey gutem Wind, — in
meinengavten Sahren, — durch diefes wilde
Sﬁeetg‘erd)winb_bcm‘(gafenaugcfabtcn;—,i :

. el
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weil GO1t inmeine Seegelblies, — und fei:
nenEngelfandte, — dev mich ausallem 1in:
giicfrif, — ebichednoch evfannte,

5. b wobne nun in fuferRulh, — dore
wodie Engel fingen, — und febhe nur vonwei:
ten gu, — wiefchwerdie Menfchenvingen, —
mit Angft und Kummer, inGefabr — den
Himmelguverlicren, — umringt mit einee
Seindesfchaar, — Ddieleichte fannverfithren,

6. Ju eined fallt miv dennod {chwer, —
oeltern! enve Klagen. — Shriveinet, weil
ihr midy mummebr — 3u Grabe miffet tra:
aens — mein fenber Tod hat cuve Bruft
mit Seufgern angefiillet, — dag Angefiche
iftobneuft, — mitTraurigbeitumbnilet,

7. Uch trener Bater! wiebetriibe — find
Bheute deine AWangen, — dein Kind, das dut
fo febr geliebt, — ift vondem Tod gefangen; —
vody leg den Finger auf den Mund, — und
fehweig in Demuth ftille: — denn was mit
mit gefchebn isund, — ift unfers Gottes
QBille.

8. @eliebte Mutter! deineTren — fany
idy div nicht vergelten. — Du bift betribe;
doch Denf dabey, — dafich in Gottes Jelten —
gluctfeligwolne; teofredich, — dubaft midy
nidyt verlohren;— hov auf jutveinen, weil di
mich — gumHimmel haft gebobhren,

9. Lebt




30 Rivchen: Gefange.

9. Lebt wobl! der HERNR wird euern
Sdhimers — und enre Seufzer fiillen; —
er wird bald euer fchiwaches Hers— mit fiifem
Zroft erfullen. — Macht euch jum Sterben
wobl beveit, — und meidet alle Stinden, —
vagibrmidyinderEwigkeit — moge frolicdh
wieder finden.

No. XX.

~ $Einanders, bey cinem Zinde,
Melodie. No. 14.

L munwirb mmein Leils getragen — u feis
J§ nem Grabehin: — dodyhovet auf st
flagen, — daBidhgeftorbenbin. — O Yel:
gern!-lafe ©OLE walten, — der midy von
Kindheitan — fovaterlicherhalten, — und
cudyviel Gutd gethon. -

2. G hat mich weggenommen, — nady
feinem weifen NRath, — damit ich modee
fommien — inmeine Baterfiads, — gleidy:
wie ein Lamm gur Heerde, — die fich mig
SEfi freut, — und dove gesveides werde —
inRubh und Sidherheit.

3. YufCroenifivielPlage, — viel Kuny:
ey, AngfRundRoth. — Man gahlevielbd:
fe Tage, — und endlidy fomme der Tod. —
Bas bilft cin langes Leben — in b:ijeorfm
: ny




Kivchen:Gefange. - 3¥
Sammerthal? — Esiftjabeffer, fiveben —
nach Gotees Freudenfaal.,

_ 4. Doetwerdidynidyemehriveinen — in
Hevgens Bitterfeit; — ichwerde doveerfeheis
nen—in Glangund Hevelicheeit; — darwerd’
ich, ®Ott gu feben, — von Engeln vorge:
frellt, — die feinenRubmerhohen. — EWas
frag ich nach dev Aelt!

5. Mit allenEhrengeichen, — die miv die
QBelt verfbricht, — ja felbfi mit Konigrei:
chen — verErdetaufchtich nicht. — GSold,
Silber, Edelfteine, — findnichtder Achtung
werth; — imHimmelnuealieine — iffmic
meinGhic befcheve.

6. Gudy mufidy istnoch fagen, — oAel:
tern! viclenDanf, — furdiegebabtenPlas
gen, — fiie Kleidung, Speif’ und Trank, —
fite eer gang Bemithen, — fliveuerngrofen
'i:slciﬁ, — mich chrifelichu evgichen — um
chonen Pavadeis.

7. GOt fhuetefeinen Segen — auf euch
beftandig aus, — aufalleneuernAWegen, —
im Jeldeundim Haus, — Er wolle end) be:
Hiten — fiie Kranfheit, Angftund Notly; —
Das will ich euch exbitten — bey meinem lie:
ben GOLt.

8- Baweinetnichtmein Ende, — dennesd
fiehtwoblummich: — da, woidh mich hin:

wende,




Diewsil ihr Menfchen fend.

32 Rirchen: BGefange. :
wende, — ift Wonne ewiglich. — Da, da
find taufend Freuden — vorlangft fite mich
Deftelit; — wasd hat dieIDelt a{s Leiden? —
weq mitderargen AWelt! :

8. Tragt meinen Leib 3ur Erde, — und
aur Bevwefing hin, — damit iy wieder |
werde, — wasdichgewefenbin, — Wolltih
den Himmel erben, — wie idy, fo feyd bes
reit: — Denn by mugt jo auch ftevben, —




N T,

<\

: e

L
s
!

1

P

e R S

Pl Yl e i )
t
1

W/

7\

,__e_[,_g

w/

o et

&/

+

{
il

t
Bl
T

)

]

-

O}
= B — T

~
‘e

i

f
!
T







i T
P

i ey

=

=
A~ |

X

Aw_ o

— i
W

==

.
.
.

=F

[

23

=
=

No. 111.

H—

=

I

3o

I

.

=P

=)
\ )

0l

e\




—

==

e

b
e

==

|
!

i

=

e

—

=
I

___!‘_
.

. = G
e—réji--




™

3

=]
W

e
=D
=g

callA

o D _¢lle
bt

Mo _ 2

—)

ﬁ"

e s
. |

= ==

Q)
=
o =
(U

!
{
T

St

-
B

= =

e

|






R
o
I

VIL

[0y

~

y

™

0

i

|

Lo |

i

oLl 1T
| _
xr_., Zlall
| oml]
4-% J_..“L-
2| el
e o]
e S)

B N e

——]

=

ﬁ@t .___;__

b2
V=5

==

%
*—.
-

=

e

e
:
N

N
o S50 2 Y
X
-_.__e.._...

|






iy

No. 7111

o1zl
ol <t
i F_J. o | T

==
=

(= m.
]

v (TS
*1

H,

= ==k
- A
I
H—x
alee ik

ETRIEE: ML <7
il i el
Wt Bl T T
( QF_f o A*wt _ 1] s 0ii
il lod Al -ps
clollt THD el =[[0

S 1D
(il 41 0] c__,,.
Ol L[l ] <7D

J_ﬁ.m_vb M l‘_)_ my!lﬂ.ﬁ- P J__K.\d__:
gl I
& 5 S & 7 3

=
o

=2

h
t
1
t

=
34
_—p—-ﬁc———-
== e

Py
TR e

t

A
ot L1

A
_F.
3

T
T
1

=R
S
R

=
i‘;”

e
fH=r

s e

|



| " -
I
-

= et

o
f

o

- \—

{

£
| [

=
@

A ‘=~
|
gil‘:i’
y
—1be-
—
t
—-.'—i
T
ST
i

- -
!
S fom
-~
o1

.
l
’\
i
LVI
|
&

s P

\

=P

b
"LE .\}_
BRI )
=
s
i

~
1‘3
!
=)
_-bp
<
8- Ny
34 T
)
-b®
[——
,
=
B
-

{ | : . :

‘ wr# TT ® ﬁj% \-, NJ.OH L\ -IE

| | ¥ g Dl ,
‘ i 1 1 O v
_m L
M




No.

g

. el jall
| el
i\ *HH!\’
oL} 411
e J.wi‘
19 r
ol |0l
el TR
, s

)
A7

E_,__
3

B

o
i~ —

N2
9
WA [T ]
| —
6
2 Eflg—b—-— :
o/

)
e

=

o/

s
=

i
P

FS—m: e
2
e :
-/
,a-—,—\:_:g‘ o
I L) I
efo
l—eaﬁi— |
=
(O]

|

No. XT.

-~
l. =

el
E

— 0

™
1!

R
=2
—s

5_

p_gu

T To
.5 ml}




G| o]
L 4
o.___m., ,1..
St
(|
( 0 3 ] _k
o N1 {01
T
til [

l”“u 1|n.wl,— ;
crmldlf
2| 1
SN N
@i K
,-TEV F
ol |lell
lall Hul]
]:l- FYRE
By 4 L ’

all

ol! TT®
el|| mil
{

No. XIL .

e

I__il I
d g 1|

_Dp_i
|

e

|—
T

SV

5 ‘I%
e 2
B

,__’:_
v

e

g

e
.

.
D, LA
.

i

e

()
e
T p g




i

=

-

T

=

=
===
&

=
gt
P_CS —

=

O o P
+

=t
-/

)

43

._
=

=

)
1
|
i

3
i
€Oy |-

)

=

No. XIT1.

=]
</

7B e i i o ki

(S
~

e #?F* =

T
|

it

B

EF
=

s
H‘ﬂ
—f—

1

e S

P P i







e

1 T
="

1

|

]

 poet)
= e—=

}
Tiwe,

()
"

()

=t ——————

T

e

)
Q__é_e

=
=

——

=

No. XV.
=

1.

\

>
L3
ps
1




t E_&vi
LI T
=
~
7y Bl
t
13
un
~
1:E:
P
i

= ‘

~
iy
o e ]
H
i S
e
! -
St
SeE =
——=
x.__:__.[ i!——!—
i fem)
| A '
-~ 3 e e
0o
=
|
1)

il
1
T

=

e
|

=

el
=
W

%*—-—7:.‘:
|
T
1
]

e
I

2
H—

— O

| 1

=4
o=
o+
=i

=

I

 IEER AR




f
Tt

i TIPS
e

gLl 1o
i e
iy E
i 4.,:..!‘

i
L T
TR
$ll 4
il L

| P“‘\‘Pi“‘ ;

| el
i) A
ol il
il
oh LT
il
L TF

FOT O H T
ol ey e e
oo T
t a_m_ [o]] ol
A o S .20
-0 1 1
{1 |
all il ol ol
(IR - G iR e
01 A1 s A
ol e o T
$T | % |
| | @l
oLl R e

{
:




No. XVTII.

I

!
=]

=Y

K 12

A%

~
e R

.._F~e_wc_
t

o

R

rs____.Q___Q.__

I
g

=

=
I i

o
!

—

=

f

|

LD,
o R

S—*‘

e e

I
(l

1.
i
!_'
|
HiR
I
T

=
|
6
5I
|

t
|

a—
X
=

1




No. XIX.

N
] 2

— o @

i
e

o

—®
e —

B

B—

5

f e
l —

h
.

v

L
S

T o5 |

—e—eo—¢-

i

i )

ma

v

7z

—

(-

i

=

"Eep
N

T~

e

6

fE,.\.

iy 118
o] T
Bl
45N
il

-

(=

Fo— Rt

6

f

L|s

“




J

4

=i i

ki
=

o

--—b—_—l
drs
e ol
i
_——“q\h
e
4.

P gt
! .—i:;l-;—d—
N
o |
e

i
2z

e

F——-nl

v
SEi=—

)
=)

A ——

, uP
: Kl
T R ._MA T
4 _lw. ...T,
1 SR TR i il
Wl e ity TRy
<INl aih el i
- L1 N Lt
bl B e el
- lell/ LH ]
Nl K [l mn e




T 0l
T b 1o
Qyu« & g _ B ..ﬁ.um“
| 01118 0T <o 1R i o
s KL g | il
ol| | Ho i 0 110 110
10 % e 0 l_ * __
\ ol . |
> 0 : 0l 1> Ay
.w, m il eble el |fol iR
..Adm. 2 @ 1
= i .x Q
u_.HnW*na uM.U;..




A T
0l
s S8 UM
< % H
"P ®
il
i

‘

m b
JalT T
St >
14 .
L iesl il
oLl (1T
Mﬁ L._.
[ IR TT®
el
6t L

G A T s
¢l &l angtli
ol TiHe Rt 4t
ol el il T
.ﬂ‘w‘ .m.u.n %: _m
120 0 R b B
- NIV PRI LI
SrH TR iy G
gorr Rl R i L
w1117 N sy =
ST TRl L (e
\“rx_ﬁ |ﬁ.ﬁ4 : L. A“vjuﬂ

: S




S e
i W |
== n;l.mH ﬁﬂuw T b _ '® .._ sl |
| cl10 3 i T ,T. £ |
' AR B R Wl T T
1 W__r T e e “ ! hf [l LT c|0i] % 3
| P e ST olr 1l ] _
| AN S e 4| T4 0
e R R
O il ol
il i IO R n_m,.,- Wl oy
AR RARET | | K by | __
B R il
Laiggn I B jeh H e
! e LT ik n.gm :r&
I s s R IME
R e



]

—— -
P

)
1
H
T

.—

o

o

-G,

—=—

e,
¥

ﬂ.;b—.‘

e




[

- T TTTTT 1EFEE T FRPI






et
i







PR TP TGO SR SR Y TR T AT N B T teciaila T

Die

gbriﬁlic{);fatbnlifcb‘ fthre
o o

vas iff:

Catechetifche

8 Sefinac

Fum @cbraud)e per Sagani- ";;f
fehen Sehulen, &

mit einer Borrede von dev ABficht und dem Ges i
Brauche diefer Cieder; !

nebft einem

nhange einigerRicder bey det eil. Meffe, sus
Predige, 2. und bey Begrabniffen.

Satan, im Berlage der Fatholifchen Trivialfchule, |

Cum Licentia Ordinarii et Privilegio.

~ ©edrucks bep Johann Chriffoph Cauben, ‘ i
: 1766. ; f ;lf;;if

i
!

3¢
s ol
3
(OB
el
o
il
x &
n
‘““""’f‘h-::,
@®©
e T

.
A \
e Ll —— T
1 1 > I\
] " |
v o .
¥ |
R ¥
f
ran > |
7]
¥
e :
£
| .




	Die Christlich-katholische Lehre in Liedern; das ist: Catechetische Gesänge zum Gebrauche der Saganischen Schulen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Vorrede.
	[Seite 10]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII

	[Catechetische Gesänge.]
	[Seite 16]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	[Leerseite]

	Anhang etlicher Kirchen - Gesänge bey der Heiligen Messe, vor und nach der Predigt, an den Bethtagen, und bey Betrübnissen, nebst einigen Begräbniß - Liedern, zum Gebrauche der Römisch-katholischen Gemeine zu Schlava verfasset. 
	[Seite 40]
	Vorerinnerung.
	[Seite 41]

	[Kirchen-Gesänge.]
	[Seite 42]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	[Noten]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Notendruck]
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Colorchecker]



